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Ein Aufruf der preußiſchen Regierung
Schwere Sabotage im Weſten Ganze Telegraphenkabel mit 25 Zeitungen zerhackt Ausdehnung des Eiſenbahner

ſtreiks im Oſten Energiſche militäriſche Warnung in Leipzig
fin die verloren gegangenen Preußen

WTVB Berlin 12 Januar Die preußiſche Staatsre
gierung veröffentlicht folgenden Aufruf

An die aus Preußen ausſcheidenden Staatsbürger
Unknüpfend an die Kundgebung die der Reihspräſi

dent und die Reichsregierung an die deutſche BVevölle
rung der aus dem Reichzverbande ausſch idenden Reichs
teile gerichtet haben wendet ſich die Regierung des Frei
ſtaates Preußen noch beſonders an ihre von der Abtren
nung an fremde Stanten betroffenen Mitbürger Der
dem deutſchen Volke aufgezwungene Friede von Verſailles
trifft Preußen ganz veſonsers ſchwer Gebiete mit an
erkannt deutſcher Bevölkerung die in jahrhundertelanger

ugrhörigleit zu Preußen ſeine Schickſale geteilt und anſang ruhmvollen Aufſtieg Anteil genommen und ſie

durch ſorgſame Verwaltung unter Einſetzung der ſinan
ziellon Krüfte des geſamten Staates auf cine hohe Stufe
wirtſchaftlicher Blüte und menſchlicher Kultur geführt hat
muß es preisgeben

Das Band ſtaatlicher Zugehörigkeit wird nun gelöſt
Das Band der Zuſammengehörigkeit des Geiſtes und des
Herzens kann keine Macht dieſer Erde löſen Was gemein
ſame Arbeit der Kultur und des Wiriſchaftslebens in Jahr
hunderten geſchaffen hat iſt durch keine äußere Gewalt
zu zerſtöeen Wir geloben euch Treue ſie und
pflanzt ſie in die Herzen eurer Kinder Das Recht der
Selbſtbeſtimmung das zur Unterlage des Friedens werden
ſollte iſt euch verſagt Mit der Reichsregierung ſetzt auch
die preußiſche Regierung ihre Hoffnung darauf daß Tieſes

rung insbeſondere die Arbeiterſchaft die dringende Mah
nung gerichtet wird ſich nicht für die politiſchen Zwecke einer
Minderheit mißbrauchen zu laſſen Allen Verſuchen durch
Demonſtrionen oder Gewaltakte eine politiſche
Umwälzung herbeizuführen werde militä
riſcherſeits rückſichtslos mit Waffengewalt
entgegengetreten werden Vor allem werden auch die
Jugendlichen Frauen und Kriegsverletzten gewarn ſich an
den Demonſtrationen zu beteiligen um ſich als Deckung für
die meiſt in den hinteren Reihen befindlichen Drahtziehern
herzugeben Die Truppe habe Anweiſung in dieſem Falle
keinerlei Rückſicht zu nehmen Es ſei BVefchl ge
geben keinesfalls erſt Schreckſchüſſe abzugeben
er Gebrauch der Waffen werde nötigenfalls den Vorſchrif

ten entſprechend ſofort in vollem Umfange einſetzen

Der Proteſt der Leipziger Radikalen
Leipzig 12 Jan Eigene Drahtnachricht Wie

uns in ſpäter Nachtſtunde gemeldet wird haben alle
11 Proteſtverſammlungen der Radikalen einen ruhigen
Verlauf genommen Von den Rednern wurde betont
daß eine abſolut nene Vorlage über das Betriebsräte
geſetz kommen müſſe Das Geſetz in ſeiner jetzigen Form
würde die Vernichtung der Revolution bedenten
Beſſerung könne nur durch einen großen
Geweralſtreik kommen nicht durch Putſche
oder Teilſtreiks Der Generalſtreik dürfe aber erſt in

natürliche Grundrecht jedes freien Menſchen ſich mit der geſetzt werden wenn alle Branchen auch die
durch n Jn diefem Sinne gilt auch für ee

Berlin 12 Januar 1926
Die preußiſche Staatsregierung

Hirſch Fiſchbeck Braun Harniſch Heine Oeſer
Dr Südelum Stegerwald Dr Am Zehnhoff

Bayeriſche Abſchieösworte
WTVB München 12 Januar Miniſterpräſident Hoff

mann hat an die pfalzbayeriſchen Angehörigen des neuen
Saarbeckengebiets eine Abſchiedskundgebung gerichtet in der
es heißtWucht nur Abſtimmung Sprache und Sitte ſondern auch

das Völkerrecht gibt den Saarpfälzern die Vefugnis ſich
Deutſche zu nennen und ſich nach Ablauf der fünfzehn Jahre
bei der vertraglich vorgeſehenen Vollsabſtimmung als
Deutſche zu bekennen Wir werden die innigen Beziehun
gen der Volksgemeinſchaft hegen und pflegen und mit Zu
verſicht auf den Tag hoffen wo wir unſere Saarpfälzer mit
freudigem Stolze wieder als Mitbürger unſeres Staates be
zrüßen dürfen

Abſchieösworte in Weſtpreußen
6ekanntmachung des ſtellv Oberpräſidenten

WTV Danzig 12 Januar Jn einer Bekanntmachung
des ſtellvertretenden Olerpräſidenten der Provinz Weſt
proußen Förxſter heißt es unter anderm

Die preußiſche Verwaltung ſcheidet aus dem verloren
gegangenen Lande mit tiefſchmerzlichem Gefühl aber mit
dem Bewußtſein an der Entwickelung der Provinz mit alt
preußiſcher Pflichttreue mitge wirkt und hier Spuren hinter
laſſen zu haben die dauerhafter find als politiſche Grenzen
Das Deutſchtum kann und ſoll hier fortbeſtehen und ſich kraft
voll betätigen Wie die weſtpreußiſchen Deutſchen ihr
Deutſchtum Treue bewahren ſollten ſo will das geſamte
deutſche Volk ihm auch Treue halten Niemals ſoll das Ge
fühl der Zuſammengehörigleit in deutſchen Herzen diesſeits
vnd jenſeits der Grenze erlöſchen

Die Aktion des Kadfkalſsmus

WTVB Berlin 12 Januar Die Freiheit veröffent
licht einen von der U S P D und der P D aus

ehenden Aufruf der Zentrale der Betriebsrüäte Deutſchlands
n dem zum Kampfe gegen das Betriebsräteg ſetz zu Temon
n und Maſſenverſammlungen für das revolu
tionäre Räteſnſtem aufgefordert wird Tie kapitaliſtiſche
Produltionsweiſe ſei zerrüttet Abertauſende feierten weil
keine Kohlen für Vetriebe geſchaffen würden Nur eine Um

eſtal ung der Produktionsweiſe lönne den allgemeinen Zuſammenbeuch verhindern

Ernſte militäriſche Warnung in Leipzig
Der Gebrauch der Waffen

WTV Leipzig 12 Januar Der Militärbefehls
erfür Weſtſachſen Genera r Senfft von

äht einen Aufruf in dem unter heute

Dhs Militär liegt in Alarmbereitſchaft Alle wich
tigen Gebände ſind militäriſch beſetzt

FArbeitsaufforderung an die Eſſener Eiſenbahner
WTVB Effen Ruhr 12 Januar Die Eiſenbahn

direktion Eſſen veröffentlicht eine Aufforderung an ſämtliche
Eiſenbahnbedienſtete ihres Bezirkes wonach dieſe ſich jeder
unbefugten Einmiſchung in den Betrieh und den Verkehr der
Eiſenbahnen zu enthalten und den Dienſt ſofort wieder auf
zunehmen haben Wer ſeine Arbeit nicht ſpäteſtens
am 14 Jannar früh planmäßig wieder auf
nimmt iſt zu entlaſſen

Eiſenbahnerſtreik in ganz Schleſien
WTVB Berlin 12 Januar Eine Verſammlung von

Vertrauensmännern in Breslau hat laut Voſſ Ztg den
Eiſenbahnerſtreikin ganz Schleſien beſchloſſen
Er ſoll am Mittwoch beginnen Jm Ruhrgebiet
ſind die Belegſchaften von drei Jechen in den Ausſtand
treten Trotzdem von radikaler Seite zum Generalſtreik im
Ruhrgebiet gehetzt wird glaubt man die Stillegung der
Betriebe vermeiden zu können wenn es gelingt die zahl
reichen Arbeitswilligen zu ſchützen Jm weſtlichen Jnduſtrie
gebiet iſt durch Sabotage der Streikenden der Tele

aph und Telephonverlehr erheblich geſchät igt worden
ch einwandfreier Feſtſtellung handelt es ſich dabei um

ein vorbereitetes Komplott zur Störung
Drahtverlehrs An zwei Stellen wurden ganze Kabeln mit
je 25 Leitungen zerhackt Die Beamtenſchaſt und die techniſchen Ang ſtellten arbeiten an der Behebung der Störun

gen Unter dem Druck der Verhängung des Ausnahme
zuſtandes erklärten ſich heute auch die Streikenden bereit die
Anſchlüſſe für gemeinnützige Zwecke wiederherzuſtellen Das
Reichspoſtminiſterium verhandelt mit den ſtreilenden Tele
graphenarbeitern

Ueber 10000 Arbeiter arbeitslos
Folgen des Eiſenbahnerſtreiks

WTBV Düſſeldork 12 Januar der S
iſt keine Veränderung eingetreten Nach einer Verordnung
des militäriſchen Veſchlshabers werden die Kabaretts
Kinos Vars und geſperrt da nur unter dieſer
Bedingung die Streikleitung Kohle liefert Die Bedingun
gen der Streilleitung erfordern auch die Abſperrung der

ewerblichen Vetriebe vom Strombe Dadurch werden
ber 10 000 Arbeiter die jetzt ohnehin nur ſechs Stunden

ch arbeitslos Milderungen zu erreichen war nicht

Unter allen Umſtänden

Beſchlüſſe der Hagener Eiſenbahner
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Zur Kechtfertigung der Januar
erhebung

Die Januarunruhen von der U S P und den
Kommuniſten ſorgfältig vorbereitet
Georg Ledebour nimmt in einem ſpaltenlangen Auf
den er Zur Rechtfertigung der Januar

erhebung überſchreibt in der Freiheit nochmals
zur Entſtehung der Januarunruhen Stellung Aus dem
langen Aufſatz ergibt ſich unzweideutig das Lid daß die
blutigen Vorgänge in Berlin daß der geamte d r des Bürgerkrieges der U S
P zur Laſt fällt Dieſe erneute Feſtſtellung Ledebours
iſt inſofern von größter Bedeutung als von den Unabhän
gigen je nachdemn wie es ihnen vorteilhaft erſchei der
Ausbruch der Januarunruhen entweder als ihre glor
reiche Tat geſchildert wird oder als von der ſozialver
räteriſchen Regierung hervorgerufen hingeſtellt wird wo
wobei die Unabhängigen dann als die reinen Un
ſchuldslämmer daſtehen Nun erklärt Ledebour uns
daß die Januarerhebung der erſte entſchloſſene Verſuch des
revolutionären Proletariats die Revolution der Verſump
fung zu entreißen gewef n ſei jedoch beileibe nicht wie ſein
Genoſſe Hilferding es darzuſtellen gewagt hat die Marne
ſchl acht der deutſchen Revolution geweſen ſei Einen
derartigen Vergleich erklärt Ledebour für völlig unzu
treffend und irreführend Denn wäre er richtig
ſo wäre ja jener Hilferdingſche r der

W

Putſch wie der Leichenmüller es Hat da
bour wendet ſich hiergegen ganz energiſch mit folgende
Worten

Es muß entſchieden Verwahrung dagegen eingelegt werden
daß Genoſſe Müller ſich erlaubt die Maſſenerhebung des
Berliner Proletariats an der die Unabhängigen wiedie Kommuniſten bis auf geringfügige Ab plitterungen nahezu
vollzählig be eiligt waren einen Putſch zu nennenNicht eine Marneſchlacht und nicht ein Putſch wäre
die Januarerh bung geweſen ſondern ein erſter wenn auch

zunächſt fruchtloſer Vorſtoß gegen die Hindenburgſtellung
der Raaktion

Auch der dritte Genoſſe Ledebours Däumig hat eine
Darſtellung dieſer Vorgänge gegeben mit der Ledebour
keineswegs einverſtanden iſt Die völlig falſche Darſtel
lung Däumigs erklärt Led bour damit daß i wäh
rend der erſten Kriegsjahre an der Leitung der damals
b grheimen Bewegung gar nicht beteiligtwar Däumig der in zwei Aufſätzen es unternommen hat
eine g ſchichtliche Darlegung der U S P D bis zum Leipziger Parteitage zu geben wird von Ledebour Poigender

maßen abgefertigt
Er ſchweigt die Januarerhebung tot und ſchafft ſich ſo

Raum für die Darſtellung als ob erſt durch die ar
Beſchlüſſe die U S P D das Anrecht darauf erworben
hätte als eine revolutionäre Partei zu gelten

Mit ſeinem Totſchweigeverfahren ſetzt ſich Däumig in
ſchönen Einklang mit der Kommuniſtiſchen Partei Ruß
lands die durch die nämliche Methecve ſich den Vorwand
verſchafft hat die U S P D von der nach Moskau zu
ſammengerufenen internationalen Konferenz auszuſchließen
um ſie dann in den Beſchlüſſen di ſer Konferenz obendrein
als eine nicht revolutionäre Partei zu brandmarken Man
ſieht wie eng diefes e a Däumigsſammenhängt mit der Taktik die er ſelbſt auf dem Leip
ig r Parteitage einſchlug als er den bedingungsloſen AnHiuß an die Moskauer Jnternationale befürwortete un

beſchadet unſeres Ausſchluſſes von jener Gründungskonfe
renz Damit kommen wir allerdings wieder auf die Frage
der Selbſtachtung und der Parteiehre über die ich mich
mit Däumig niemals verſtändigen werde

Weiter erzählt Ledebour wie ſich Däumig und
Richard Müller der bisher c tragendſten revolu
tionären Altion ihrer eigenen Partei entzogen
hätten Am 5 Januar 1919 ſeien die revolutionären Ob
männer zuſommencetreten um zu der Fragz ob Widerſtand
egenübec der Regierungsprovokation geleiſtet werdenſ e Stellung zu nehm n üller und Däumig hätten die

revolutionäre Aktion bekämpft und nicht ein
wollen daß die Unabhängigçen genötigt geweſen ſeien

n Kampf aufzunehmen i der Abſtimmugg hätten ſoch
etwa 80 Genoſſen für die Aufnahme des Kampfes erklärt
etwa 6 darunter ler und Däumig dagegen ausge

enevolu n nm Beſchluß fügten und daher genau ſo gut ihre Haute ragen e
ſprochen

in voller Loyali
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Grabgeſang der deutſchen Revolution geweſen Auch als
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gemeinſam mit ven Spartakiſten die Januar
unruhen h rvorgerufen haben mit dem Ziel die Regie
rung zu ſt ü le erklärt Ledebour daß er den Verſuch
Däumigs und llers ihre augenblickliche taktiſche Auf
faſſung als die allein wahrhaft revolutionäre auszupoſaunen
entſchieden zurüc weichen müſſe Die b iden genannten Ge
noſſen hätten in der Stunde höchſter Geſahr als die revo

n auf die Probe geſtellt würde leider
verſagt

Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit
Der Reichsrat hat den Geſetzentwurf über Aufhebung

der Militärgerichtsbarkeit angenommen Die grundſätzliche
Zuſtimmung der Nationalverſammlung iſt ſelbſtverſtändlich
da ſie ſelbſt die Aufh bung gefordert hatte Die Allgemein
heit wird die Neuerung begrüßen Dem Namen Kriegs
gericht hat das Laingemüt nun einmal unheimliche Vor
ſtellungen angehängt als wenn von ſeiner Barre bloß eine
einzige Tür hinausführe nämlich zu der Wand an die
man ſeine Verurteilten ſtelle Und doch fallen die Kriegs
gerichte jetzt eigentlich nicht dem Vorurteile gegen die Härte
ihrer Juſtig zum Opfer ſondern dem entgegengeſetzten daß
ſie Anſtalten ſeien um militäriſche Sünder gegen bürgerliche
Rechtsempfindungen vor den nach öffentlicher Meinung verx
wirkten Veſtrafungen zu ſchützen Den letzten Anſtoß zur
Einbringung des vorliegenden Geſetzentwurfes hat bekannt
lich das milde Urteil gegen Marloh gegeben

Ein ſolch t Konflikt iſt bereits von 300 dreihundert
Jahren einmal literariſch dargeſtellt worden Jn Calderons
Älcalden von Zalameg nimmt der militäriſche Gerichte herr
einen Untergebenen unter ſeine Fittiche der ſich durch Ver
gewaltigung der Tochter ſeines Quartiergebers ſchnöde gegen
göttliches und geſelſſchaftliches Geſetz vergangen hat Der
Vater aber der Entehrten und zugleich Verwalter der bür
gerlichen Juſtiz vollzieht aus angemaßtem eigenem Rechte
die Todesſtraſe an dem Schuldigen und wird darob auch von
König Philipp II nach anfänglichem n gegenſeine militäriſchen Anlläger gerechtfertigt r ſwaniſche

Dichter hat treffend die chillesferſe der militäriſchen Ge
richtsbarkeit herausgeſunden Die Gefahr daß ſie bei
Konſlitten mit der nichtmilitäriſchen Welt zu einem Werk
zeuge ſtändiſcher Parreilichdeit entartet Ebenſo dencbar iſt
natürlich aber auch der umgekehrte Fall daß bei Unter
ar von Miliärperſonen unter Gerichtshöfe deren

itglieder von grundſätzlicher Feindſchaſt gegen den Solda
tenſtand beeinflußt ſind di Rechtsburgſchaſten der Beſchul
digten verkürzt werden Und wie die Verhältniſſe gegen
wärtig liegen wird vieſe Gefahr geſteigert je m der
demorrariſchen Tendeng Raum gegeben wird die Berufs
richt r durch ſogenannte Volksrichter zu erſetzen

Er wird nicht leicht werden ſolchen Elementen die
Strafwürdigkeit der im eng ren Cinne ſogenannten mili
zäriſchen Straftaten in Fleiſch und Vlut übergehen zu laſſen
ſie mit der Ueberzeugung z V von der Schwere des mili
täriſchen Aufruhrs er Unktreue gegen den Fahneneid zu er
füllen Und gerade unter den heutigen Verhältniſſen iſt das
doppelt bedenrlich da wir eben im Uebergange von dem

D den Zie Soll a
en bald gewahr werden daß ſie keinen guten Tauſch ge

macht haben Unſerem eigenen Empfinden nach ſin ic
Straſen welche Kriegsgerich e n Diebſtähle und ähnliche
Sachen ausgeworfen haben vielfach zu miloe ausgefall um
dem Zwecke der ſittlichen Erziehung wirlſam zu dienen
Freilich muß bei ſolchen Vergl ichungen auch berückſichtigt
werden daß der Vollzug von Freiheitsſtrafen in militä
riſchen G fängniſſen weit härter das perſönliche Behagen
trifft als ein ſelbſt längerer Aufenthalt in der humanitäts
geſchwängerten Luft bürgerlicher Strafanſtalten

Jm übrigen mag über alle ſolche Bedenzen gegen den
Geſetzentwurf die Erwägung hinwegtröſten daß bei ernſt n
Störungen der öffentlichen Ordnung durch neue innere Un
ruhen in kürzeſter Friſt wieder Ausnahmevorſchriften er
laſſen werden können die durch Einſetzen von Standgerichten
mit der Befugnis ſchneller Urteilsvollſtreckung tollgeworde
nen Maſſen das Vewußtſ in von den überlegenen Macht
mitt in des Staates in die Erinnerung zurückrufen Und
für die innere Diſziplin des Heeres werden auch weiterhin
natürlich Standgerichte beſtehen bleiben

Heere der allgemeinen rpflicht reiwiuigen Armeene er

Der kommende Reichswertſchaſtsrat
Der von vielen Seiten ſo ſehnlich herbeigewünſchteReichswirtſchaftsrat ſoll nun nach einem dem Reichsrat e

liegenden Entwurf baldmöglichſt ins Leben gerufen werden
In Unternehmerkreifen ſetzt man auf dieſen Reichswirt
ſchaftsrat der ein Gegengewicht der wirtſchaftlich mächtigen
Kreiſe gegen das heute eine Vertretung der Maſſen dar
ſtellende politiſche Parlament bilden ſoll große Hoffnung uMan hat in dieſen Kreiſen ſogar dem W auſ Ausdruck ge

geben daß ſchon das Betriebsräteg ſetz nur in einer vom
Reichswirtſchaſtsrat vorher gebilligten Form Geſetz werden
möge Dieſer an ſich begreiſliche Wunſch weiſt bereits auf
die Gefahr hin die aus dem Rebeneinandertagen von Par
lament und Reichewirtſchaftsrat leicht entſteh n kann Wenn
der Reichswirtſchaftsrat nichts anderes darſiellt als eine
wirtſchaftliche Vertretung der Arbei und Arbeite e d ort r nvollen n dieſer enſchaſt wi lGeſetzesvorſchläge berät und ſche e en dem e
ment zur Kenntnis fFibr ſo iſt das durchaus nützlich und
jcdes Parlament wird die Meinungsäußerung einer ſolchen
Körperſchaft für im höchſten Grade beachtenswert haltAber wenn allein auf a ſolche vor W emingärſe

mrung Wert gelegt wird ſo iſt feſtzuſtell nrätegeſetz d in Betracht kommenden tli Kreiſe
deutlich genug ihre Mei geſagt haben ſo auch aus
riner atung eines wirtſchaftsrats nichts anderes
herauskommen würde als ein unvereinbares Auseinander
gehen der Wünſche der Arbeitgeber von denen der Arbeit

Offenkar aber hoſſt man in gewiſſen Kreiſen den
Beſchlüſſen des Parlaments anderseartete Mehrheitsbe

üſſe des Reichswirtſchaftsrats entgegenſtellen und dann

beider ſten zum Vor
ſener in e netwentig daß be er wurf

ein l tlcheſteren llar die Be
ſer vorberaten

Anſchluß der Eſſener Beam n an den Streik
BVerlin 12 Januar Eig Dzahtnahrigt Jn den

rheiniſchweſtf liſchen Str ikorten ſinden heute erſammlun
gen ſtait in denen zur jetzigen Lage Stellung genommen
werden ſoll In Efen wollen ſich die Beamten heute
darüber ſchlüſſig werden ob ſie ſich dem Streik anſchließen

Beendeter Eiſenbahnerſtreit in Köln

KsöUn 12 Januar Eigene Drahtnachricht Der
Eiſenbahnerſtreik iſt beendet Die Arbeiter haben die Arbeit
heute morgen wieder aufgenommen

Sicherungsmaßnahmen am Reichskagsgebäude
Berlin 12 Jan Eigene Drahtnachricht

der Erwartung großer Kundgebungen aus Au
laß des Betriebsrätegeſetzes ſind vor und im Reichs
tagsgebände umfaſſende Sicherungsmaß
nahmen getroffen worden Es wird eine ſehr ſtarke
Kontrolle für die Beſucher des Hanſes eingeführt v
weiten Leſung des Betriebsrätegeſetzes ſind von den
arteien zahlreiche Abänderungsanträge

eingereicht worden Wenn auch weſentliche Aenderun
gen nicht zu erwarten ſind ſo dürften Ueber
raſchungen doch nicht ausgeſchloſſen ſei n

Geheime Sitzung des Keichskabinetts
Das Treiben der Kommuniſten

Berlin 12 Januar Eig Drahtnachricht Heute
vormittag fand eine geheime Sihung des Reichskabinetts
mit der preuſziſchen Regierung ſtatt In dieſer wurde die
Situation in Weſtdeutſchland eingehend beſprochen Wie wir
hör n geht aus den dem Rrichskabinett vorliegenden Be
richten aus Weſtdentſchland unzweiſelſaf hervor daß
zahlreiche kommuniſitiſche und ſynditkaliſtiſche
Elemente ſich wieder an die Oberfläche wagen und daß
beſonders die S rrertaeeukß in Elberfeld ſich unter
ihrem Einfluß befind t Die Eiſenbahner ewegung ſcheint
ſich auch nach Oſtpr ußen Berlin und Hamburg verpflanzen
zu wollen Auch in Verlin wirdeineſtarle kom
muniſtiſche Vropaganda betrieben An zuſtindiger
Stelle wird angenommen Taß die Abſicht der extremen
Radikalen den jetzigen Moment zu einem Gen ralſtreik
auszunützen und die morgen heginnende Veratung des Ve
triebsrätegeſetzes in dir Ratienglverſammlung zum Unlaß
zu nehmen einen poliiſchen Umſturz zu e chken durch die
Zurücdhaltung der Arbeiter zunichte gem gt wird

Teilweiſer Bergarbeiterſtreik im Weſten
Berlin 12 Jan Eigene Drahtnachricht Wie

ans Dortmund gemeldet wirb ſind im Nuhrbezirk die
Velegſchaften dreier Zechen in den Ausſtand getreten
Von radikaler Seite wird für einen General
ſtreik agitiert w39 hält man die Gefahr eines7 für nicht öro jend ſolange für ausreichen
en Schutz der zahlreichen Arbeitswilligen geſorgt wird

Verkehrsminiſter Bell über die Lage
Veug Forderungen der tenWTV Verlin 12 Januar Reichsver ehrsminiſter

Dr Bell erklärte einem Mitarbeiter des Acht Uhr Abend
blattes über die Eiſenbahnerbewegung

Trotz des bewilligten Stundenlohnes von 3,50 Mark
ſeien neue Forderungen auſgeſtel t worden inſofern
als er neue Lohnſatz ſchon vom 1 Oktober 1919 an gelten
ſoll Der Ernſt der Lage beorohe unſer ganzes Wirtſi afts
leben Die Streikenden würden eine ungeheure Verant
wortung auf ſich laden wenn ſie weiter in ihrem Ausſtand
verharrten Schon jetzt machten ſich die Folgen des Ausſtan
des ſchwer bemerkbar Selsſt nach Beendigung des Streils
würden die ſchäüdigenden Wirkungen noch fühle ar ſein da die
aufgehäuften Vorräte erſt allm hlich wieder abtransportiert
werden könnten Die Gründe der Eiſenka nerbewegung
ſagte der Miniſter ſind nicht ar Von dern Organiſations
leitungen der Eiſenbahner in Verlin werden die Streiks
nicht gebilligt Miiner Anſicht nach iſt die Vewegung bei
den Eiſenbahnarbeitern nicht rein wirtſchaftlicher Natur
Auch dieſer Streik wird von kommuniſtiſchen S
tatoren für ihre Zwecke ausgenutzt ohne daß die Streiken
den ſelbſt es wiſſen Daher haben wohl auch die Organi
ſalionsleitungen ihre Leute nicht feſt in der Hand

Frhr v Lersner über den Friedensvertrag
Die Auslieferungsfrage

WTVB Paris 12 Januar Der Vorſitzende der deutſchen
r r t Freiherr von Lersner gewährte den
rtretern der Agenlur Havas des Reuterſchen Büros und

der Aſſociated Preß ein Jnterview in dem er auf die Fragen
der Preſſevertreter folgendes ausführte

Jnkraftſetzung des Fried uns legt Deutſchland

die ſchwerſten Opfer
auf die wohl je einem Volke h wurden beſonders
durch T e 27 r ſeit vielen Wer reu en u urch ungeheure wirts Se ten S Trotzdem iſt die iederher

s des Friedens erfreulich denn Deutſchland bekommt

die heißerſehnten P sgenen Söhne
zur

Miniſterpräſident Clemenceau hat mir erklären laſſen daß
die enfrage mit keiner anderen Frage verknüpft
werde und daß die Heimſendung noch heute befohlen wer
den wird Sie ſoll ohne Unterbrechung auf dem ſchnellſten

durchgeführt werden Das W mir Loucheur und
aſta ausdrücklich verſicchrt Deutſchland hat bereit

r dazu durch den edensverteag verpflichtet zu ſein
t der Ausführung einer Anzahl Verpflichtungen zum Vei

ſpiel der Ko eferung legonnen Deutſchland wird in
Ausführung ſeiner vertraglich übhernommenen Verpflichtun

bis an die Grenze des Möglichen

e ferner die erung einer größeren Anzahl Ange

ne rückſichtsloſe Durchführung der AuslieferungsT J die ſchwerſten Vedenken für die Ruhe
und Ordnung Europas im Gefolge haben Die deutſche Re
gierung hat bereits auf di tataſtrophalen Folgen
hingewieſen und Anregungen geg ben zur Löſung tarſer
Frage Deutſchland wollte ſich verpflichten alle von der
Entente namhaft gemachten Beſchuldigten in Deutſchland vor
einem oberſten Gerichtehof unter Anklage zu ſtellen und

Vertreter der Entente als öffentliche
Ankläger

mit weitgehendſten Kontrollrechten zuzulaſſen Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß in normalen Zeiten die Frage von der
Entente aufs ernſte erneut gprüft wird Der deutſche Vor
ſchlag geht weit über das hinaus was ſeinerzeit Ehurchill
unter dem Beifall der geſamten Ent nte Oeſterreich gegen
über ablehnte Jch kann mir nicht vorſtellen daß unſere
Gegner ein Jntereſſe daran hab en die Wiedorherſtellung
normaler Verhältniſſe durch dieſe Frage zu erſchweren

Die Abtrennung des Memelgebietes
WTB Königsberg 12 Janugr Der Reichs und Staats

tkommiſſar für das Meinelgebiet Graf Lambsdorff erlößt ein
Betanntmachung wonach im Memelgebiet die Souveränität an
die glliſe ten und aſſoziierten Hauptmächte übergegangen iſt Aue
militäri chen und zivilen Behörden Beamten und Dienſtſtellen
verwalten ihr Amt nach den bisherigen Geſetzen weiter Das
Memelgebiet iſt aus der Zollwirtſchaft Deutſchlands ausgeſ hie
den Eine Zollgrenze mit Deutſchland wird zunäch t nicht einge
richtet Die ruſſiſche Zollgrenze bleibt aufrechterhalten

Die durch ührung der Gefangenen Transporte
WTVB Berlin 12 Januar Die Reichszentralſtelle für

Kriegs und Zivilgefangene teilt mit daß der Abtransport der
deutſchen Gefangenen aus Frankreich nunmehr ſofort beginnen
und mit mögliuſſter Beſchleunigung durchgeführt werden wird
Die franzöſi che Regierung beabſichtigt täg ich 7000 Kriegsge
fangene herauszugeben Die Beſprechungen über die Durchfüh
rung des Abtransvportes haben in Paris unter Hinzusziehurg deut
ſcher Transport ſachvernänviger be eits begemi en Gür die Ruu
mung der im franzöſiſchen Hinterlande befindlichen Lager iſt
auch der Seeweg ins Auge gefast Eiſenbaghnmaterial
wird in jedem angeförderten Umfange von deut cher Seite geſtellt
werden Die in der Preſſe gufgetauchte Nachricht daß die von
Deutſchland zu liefernden Eiſenbahnwagen richt rechtzeitig zur
Stelle geweſen wären entſpricht nicht den Tatſac en Die Wagen
ſtehen bereit und es iſt längſt Vorjſorge getro fen daß das Eiſen
bahnmaterial zu jeder Zeit ſofort nach Anforderung ſeitens der
franzöſi,chen Behörden abrellen kann Die Zahlen der in die
Heimat zurück ehrenden Kriegsgeſangenen werden laufend be
kanntgegeben werden

Verhanölun en öber die Räumung Weſtpreußens

WTV Danzig 12 Januar Sonnabend t af hier ein
Vorlommando polniſcher Offiziere ein heute nechmittag die

olniſche Militärlommiſſion um mit der hieſigen Beſehls
ſtelle über die Räumung Weſtpreußens zu unterhandeln
U ber die Räumung Danzigs wird nia,t mit den Polen
ſondern mit der Lntente verhandelt

Die Auslieferungsfrage
BDaſel 12 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Pariſer Jnformation meldet aus Paris Die Konferenz
der Tertreter der alliierten Mächte hat beſchloſſen
Führer der deutſchen Armeen im Kriege ſow
die verantwortlichen Vefehlshaber der Flotte und Luf
ſtreitkräfte zur Auslieferung anzufordern Vom
Hauſe Hoh nzollern werden nur der Kaiſer und der Kron
prinz zur Veranwortung gezogen Weitere Söhne des
Kaiſers ſollen nicht ausgeliefert werden Die Konferenz

höriger des Großen eneralſtabes und LaGroßen Hauptquartiers gutg heißen

Aus der bayeriſchen Räteherrlichkeit
457 030 Mark unterſchlagen

WTV Leipzig 12 Januar Das Reichsgericht verwarf
die Reviſion des Theaterdirektors Kurt Popp aus Danzig
der vom Landgericht I in München am 17 September 1919
wegen Unterſchlagung zu drei Jahren rier Monaten Ge
fängnis verurteilt worden iſt Er hatte als Angeſteltter des
Miniſteriums für ſozicke d der ehemaligen bayeriſchen
Räterepublik Ende April 1919 457 000 Mard die er einer
Bergwerksdirektion überbringen ſollte ſich angeeignet und
damit das Weite geſucht

Deutſches Reich
Miniſter Auer wieder hergeſtellt

WTV München 12 Januar Miniſter Aus iſt ſo weit
wieder hergeſtellt daß er morgen die Klinik verläßt und ſich
ur Nachtur ins bayeriſche Oberland begibt

Niederlage der Radilalen im Zentralverband
Verlin 12 Januar Der B zufolge haben bei

den geſtrigen Delegiert nwahlen des Zentralverbandes der
Angeſtellten die Uncbhängigen und die Kommuniſten eine
roll ihn Niederlage erlitten Di beiden Parteien konn
ten von 17 523 abgegebenen Stimmen nur 4980 auf ihre
Liſte vereinigen

Viele Fabriken in Göttingen ſtehen ſtill
WTVB Göttingen 12 Jconuar Wegen Mangel an

Kohlen iſt heute das hieſige Elektrizitätswerk und damt
die elektriſche Lichtverſorgung ſowie viele Fabriken
zum Stillſtand gekommen Ebenſo werden die

n nicht erſch inen Man erwartet jedoch einige
ggons Kohlen ſo daß der Vetrieb wird wieder aufge

nommen werden können

Die Wiederaufnahme der Arbeit im Verſicherungsgewerbe
WTVB Berlin 12 Januar Heute früh erſchienen den

Abendblättern zufolg die Angeſtellten der Berliner Ver

r n an ihren Arbeitstellen Die Arbeit iſt in vollem Umfange wirder aufge
nommen worden Zu Kundgebungen iſt es nicht mehr ge

Nur durch die Planwirtſchaft
WTVB fan 12 Januar Der vormalige R ichs
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Halle und Umgebung
Halle den 13 Januar 1920

Staötveroröneten Sitzung
Halle 12 Januar

Zu Eingang der Sitzung teilt der Vorſteher Hennig mit
daß Stv Koenen Unabh mit Rückſicht auf die Auſgaben
die ihm die Zugehörig eit zur Naticnalverſammlung ſtellt wegen
Arbeitsüberlaſtung n Amt niederlege

Vom Metallarbeiterverbanöd liegt eine Eingabe
auf Erhöhung der Arbeitsloſenunterſtützung für erwerbsloſe Me
tallarbeiter vor Die Verſammlung be,chließt ſie im Zuſammen
hang mit ähnlichen bereits vorliegenden Anträgen aus dem Kol
legium heraus zu behandeln

Eine Anzahl Feuerwehrmänner bittet um Anſtellung
auf Lebenszcit Vom Magiſtrat erfolgt die Mitteilung daß das
rigen Se ar ihm aogelehnt ſei Die Sache geht an den

ritionsgusſchuß
Ein Dringlichkeitsantrag der Frau Krüger Unabh und

Geno len verlangt daß angeſichts der Verkürzung der Unterrichts
zeit in unſeren Schulen die Religionsſtunden geprighen werden ſollen Ver Antrag wird auf die Tacesord
nung der nächſten Sitzung geſetzt Danach tritt man in die Ta
gesordnung en

1 Die Verſammlung ſtimmt der Errichtung einer ſtädtiſchen
Geſundheitsdeputation zu und wählt eine Angahl
Bitglieder Ref S v Kleeis Mehrheiktsſoz

2 Der Bef luß der Stadtverordneten über die Zuſammen
ſetzung der Deputation für das ſtädtiſche Arbeits
am t wird rückgängig gemacht Ref Str Ziealer

3 Die Verſamm ung ertlärt ſich mit ver Errichtung
eines Finanzbüros einverſtanden und genehmigte die
Schoffung der Skelle eines Rechnungsdirektors mit 5000 bis 7000
Mark ſowie eines Stadtſekretärs und eines Verwaltungsſekretärs
e Baro vie Borlae mit vem Hinweis auf den ſtare ge
wachſenen Umfang der Arbeiten und mit der Notwendigreit die
Finanzen in reinlicher dnung zu halten und namentlich unſer
Anleiheweſen auf das Geneueſte zu überwachen Ref Stv Rit
ter Deutſchdem

4 Die Erhöhung der
Waßſſergebdühr von 28 Pfg auf 45 P g

findet Genehmigung Die Erhöhung iſt veranlaßt durch außer
orde nt i Berend erteuerungen gegenuver ren An atzen im
Vo a jchlag wo z B ein Hektoliter Braun ohle mit 1,36 Mk
angenommen war gegenüber dem gegenwärtigen Preis von 2,20
Mark Dabei fälli noch ins Gewicht daß die Kohln jetzt viel
ſchlechter geworden iſt Ferner tragen zur Betriebsverteuerung
bei die Erhöhung der Löhne und der Rückgang des Waſſerver
brauchs Air haben darüber berichtet Red eidgeitig
wird noch ein Antrag ancenommen der die Mieter davor
ſchützen ſoll daß der Hauswirt mehr Waſſergeld erhebt als
i r verorauut Wirob Vie Miezer Ducn 945s Reu,thaben beim Waſſerwerk durch Nach rage den tatſächlichen Ver
n des Hauſes ſeſtzuſtellen Ref St Borges Deutſch
dem

5 Zu Oſtern ſollen eine Reihe Lehrerſtellen weu ein
gerichtet werven wofür eine Anzahl Hilfslehrerſtellen in Wegfall
kommen Die Verſammlung ſtimmt zu und erklärt ſich auch damit
einverſtanden daß bis auf weiteres an den evangeliſa,en Volks
ſchulen keine Lehrer und Lehrerinnenſtellen eingezogen werden
um die ſo nötigeſSerabſetzung der Zahl der Schüler
und Schülerinnen in allen Klaſſen der Volksſchule zu erreichen Der Referent Sto Buſſe Deut ch
nat weiſt darauf hin daß in den nächſten Jahren die Möglich
keit vorhanden iſt die Zahl der Kinder in allen Klaſſen herah
zuſetzen Die Mehrausgaben ſtellen ſich auf 15 400 Mk

6 Die Verſammlung genehmigt daß die Stellen von 20 Stadt
ſelreiären die einen beſonders großen Dienſtkreis vorzuſtehen
haben in Oberſerretärſtellen umgewandet werden Ref Stvp
S os Deutſchdem

Stv Heine bei keiner Fraktion bittet die techniſchen Se
kretäre die ſich in gleicher Lage befinden und z V mindeſtens
20 Leute in ihren Dienſtſtellen haben ebenſo zu behandeln

7 Für die Herrichtung von 82 Heckenbegräbnisſtellen
auf dem Südfriedhof bewilligt man 7500 Mk Ref St Mül

e r Mehrheitsſoz
Punit 8 betrint den Ausbau der Straßenbahn für

Kohlentransporte

wofür 80 000 Mk verlangt werden Stv Weſchke bei keiner
Fraktion begründet den Antrag Wir brauchen in Rückſicht cuf
unſere früheren ausführlichen Mitteilungen nicht näher darauf
einzugehen

Stadtrat Oſterburg Unabh führt aus daß die Anlage
ſchon dieſen Montag hat in Betricb genommen werden ſollen
aber der Froſt habe die Fertigſtellung verzögert Am nächſten
Donnerstag hoffe man die erſte Laſtfuhre Kohlen von der Grube
Lecilie durch die Straßenbahn hereinholen zu können Zunächſt
ſollen die Motorwagen einen Laſtwagen angehärgt bekommen
päter zwei Jn 14 Tagen hofft man mit dem Betrieb ſoweit zu
ein daß der Sechswagenverlehr aufgenommen werden kann Da

nit dürfte dann für die Kohlenverſorgung unſerer Stadt in be
friedigender Weiſe geſorgt ſein

9 Das Einkaufsgeld für Kaufſtellen im Hoſpital wird ent
prechend den verteuerten Lebensverhältniſſen erhöht ſo daß z B
bei einem Eintriltsalter von 55 Jahren künftig 10 934 Mk zu
zahlen ſind Ref Stv Weſchke

10 und 11 Die Haushalspläne der Brumhardſtiftung und
z F drcgktntung werden genehmigt Ref Stv Buſ e Deutſch
nat

Punkt 12 bis 16 betreffen Annahme von Legaten gegen die
Verpſlichtung der Grabpflece für Erbbegräbniſſe StvMüller mMehrheitsſog berichtet darüber Die Legate wer
den oncenommen

Stv Albrecht Unabh gibt zu bedenken daß die Legate
nicht zu den Koſten die die Graboflege verurſacht im richtigen Verhältnisſteben Mit den Le
gäten wird meiſt auf lange hinaus jetzt ſchon bis zum Jahre
2909 die Verpflichtung verenüpft die Gräle x zu prlegen und zu
chmücken Dadurch erwachſen zumal wenn die Preiſe weiter
teigen und vor allem die Löhne ſich erhöhen in manchen Fällen
Koſten die den Zinsabwurf überſchreiten Man möge als nie
drigſte Grenze für ein Legat 2000 Mt feſtſetzen und die Grab
pflege auf 30 Jahre beſchränken

Stadtrat Reiwandt Unabh entgegnet daß die Friedhofsverwal ung ſchon was die Höhe der Legaie anlangt feſte
Grenzen eingeführt habe

Stv Keil Deutſchdem hält die Albrechtſche Anregung für
r aber hinſichtlich der Begrenzung der Grab

pflege werde man ſo nicht vorgehen können denn die Stiſter
von Legalen haben gere de ein Tutereſſe daran daß über 30 Jahre
hinaus wenn die Verwandten die Gräber nicht mehr pflegen die
Stadt ſich darum kümmere

Stv Müller Wcehrheitsſoz beſtätigt daß die Friedhofs
verwelzung wiederholt durch Verhandlungen eine Erhöhung der
Legate erreicht hebe wenn ſie ihr zu niedrig ſchienen

Sv Hildebrandt Unabh meint darüber ſolle man

leider in den letzten Jahren ſo an das Millionenausgeben ge
wöhnt daß darin eine Gefahr liegt Jm Volk muß wieder Ach
tung vor öffentlichen Eigentum einkehren Wenn
das geſchieht dann haben wir auch nicht zu beklagen daß z B bei
der Gartenverwaltung jür mehrere tauſend Mark Bänke zerſtört
werden weil Mangel an Brennholz beſteht

Punkt 23 betrifft den Antrag der Unabhängigen den Magiſrat zu erſuchen Mittel und Sege ausfindig zu machen u m

die kaſernierte Proſtitution im StadtbesirkHalle aufsuheben
Frau Stv Krüger Unabh begründet den Antrag und

legt dar duß der Soziale Ausſchuß ſich dafür erklärt habe Die
Kaſernierung ſei eine Gefahr für die Jugend der ang enzenden
St aben die leicht durch das Beiſpiel der geputzten Dirnen ver
dorben wird Die Kaßrnierung fördert den Mäd benhandel
der ſich bemüht hat wie beſtimmte Ge,c,ehnijſe bew iſen bereits
ſechzehnjährige Mädchen in die Bordelle zu bringen und die
Kajernierung iſt ferner ein Unheil für die Dirnen elbſt die von
den Vordellwirten gewiſſenlos ausgebeutet werden räglich 25
bis 35 M Miete zu zahlen haben und durch den Tand den ſie zur
Ausübung ihres Cewerbes von ihren Wirrsleuten kaufen müſſen
in Schulden und Abhängigkeit geraten Jn gejundheitlicher Be
ziehung bietet die Kaſernierung auch nicht den Schutz den man
damit bezweckt denn während in Halle 50 Dirnen kaſerniert ſind
liegen noch mehr als 400 heimlich jenem duntlen Gewerbe ob

Die Verſammlung nimmt den Antrag an
Unter Punkt 24 wird ein Dringlicheitsantrag der deutſch

nationalen Fraktion verhandelt worin es heißt Es beſteht zur
zeit eine große Not in der

Unteroringung pflegebedürftiger Säug inge
Die Ttadtrerordnetenverſammlung erſucht daher den Magiſtrat
umgebend eine Vor age für die Erweiterung der beſtehenden
Söuglingsheime oder die Neuerrichtung eines zweiten ſtädtiſa,en
Säpglingoheimes zu machen

Frl Sen Boltze Seurſchnat begründet den Antrag Es
ſei cſt außerordentrich ſchwierig namentlich uneheliche Kinder
unterzubringen denn die Eltern verweigern in ſolchen Fällen
vielfach die Aufnahme Das beſte wäre es ja nun Mütter
heime anzuregen wo Matter uns Kind Aujnahme finden
Donn würde die Wuter nicht von ihrem Kinde getrennt Sie
könnte ihren Seugling ſelbſt lagen und durch das längere Bei
ammeniein erwaut erſ die rechte Mutterliebe Dann empfindet

die Muttes das Kind a nicht mehr als Laſt e kann ihrem
Säugling die notürliche Nahrung geben und wir ſparen die ſo
ſeitene und nötige Kuhmilch für andere bedürftige Säuglinge
Der Bau eines zweiten Säuglingsheimes iſt gewiß no wendig
aber er hilft nicht ſoſort weil er zwei Jahre Bauzeit braucht
Der Soziale Ausſchuß hat unſern Antrag dahin formuliert die
Verwal ung des ſtädtiſchen Säuglingsheimes möge ſo geſteltet
werden daß eine gröbe e Anzahl Säuglinge auſgensumen wer
den kann und man möge ferner Vorkehrung treffen um die
i eit der Unerbringung in geeignete Familien zu ver
ſtäcken

Stv Hildebrandt Unabh erklärt ſich gegen die Pri
vatpfilege ſtellen Die Verſuchung ſei ſo groß gerade jetzt daß die
Säuglinge dort die ihnen beſtimmte Milch nicht erhelten ſondern
das die Viflegewütter die Milch an ihre eigenen Kinder geben
Den Van eines zweiten Säuglingsheimes empfiehlt er zumal
man mit einem Jahre Vauzeit guskommen werde

Oberbürgermeiſter Dr Rive Eine Vorlage über
Erweiterung des beſtehenden ſtädtiſchen Säug
lingsheims iſt heute den Stadtverordneten zugegangen
Darüber hinaus hat der Magiſtrat Schritte getan um im Gar

Gnu der BVethcke Lehmonn Stifrung ein zwei
tes Säuglivasheim z errichten Das Hochbauamt iſt
zurzeit mit den Vorarb iten beſchäf igt

Stv Bundt Deut,chnat Die Notwend gkeit für eine
größere Anzahl von Säuglingen Unertunfſt zu ſchaffen iſt in
letzter Zeit dringender geworben denn die Geburtenziffer
hat dreſielbe Höhe wie vor dem Kriege wiedere t r Die Befürchtung des Herrn Hildebrandt daß die
Pflegemutter die Säuglingsmilch ihren eigenen Kindern geben
ober für ſich verbrauchen lönn en trifft wohl kaum zu denn die
Familien denen wir Säuglinge anvertrauen ſind erprobt Sie
werden zudem kontrolliert und an dem Gedeihen eines Säuglings
tann man leicht feſtſellen ob er Milch bekommt oder nicht

Der Anirag wird angenommen
Die Pun te 25 26 und 27 werden abgeſetzt
Punkt 28 betrifſt die Uebernahme der

Lich ſpielhäuſer in ſtädtiſche Verwaltung

Stv Splett Chriſtl Volksrartei referiert über den An
trucg Er legt dar wie die Kinos in richtiger Weiſe verwaltet
zur Hebung unſerer Kultur und zur Verbreitung von Bildung
helfen können Gegenwäriig erfüllen ſie aber dieſen Zweck nicht
Die Stadt tut gut daran das Lichtſpielweſen zu kommunaliſieren
und ſich ein Monopol zu ſchaffen

Stv Knauthe Unabh empfiehlt die Stadt möge ſich
dem Bilderbühnenbund anſchließen und ſelbſt ein ſtädtiſches Kind
errich en Dieſer Bund wücde dann ſiels für aktuelles Materiat
ſorgen und die Stadt von der kapitaliſtiſchen Filmproduktion un
abhängig machen Die Zenjur lehnt er ab denn es könnte auch
mal unler den Filmünſtlern ein Boccaccio erſtehen und wenn
den dann die Geiſtlichen und die Schulmänner durch die Zenſur
unmöglich machten ſo wäre das doch ein Verluſt für die Kultur
Heiterkeit

Sto Minner Dentſchdem Die Einnahmen der Kinos
werd u oft überſchätzt Darauf iſt natürlich hinzuarbeiten daß
die Kinos für Bildungszwecke etwas leiſten Jn der Veranü
aungsſt uer wollen wir ihnen einſtweilen die nö ige Wert
ſchätzung angedeihen laſſen Es wird ſchließlich folgender An
trag angenommen

Die SNadtverordnetenverſamnlung erklärt ſich arund
ſätlich für die Uebernahme der Lichtſpielhäuſer in ſtädtiſche
Regie ſie erwartet von den geſeh gebenden Körperſchaften die
baldige Fertigſtellung der Grundlagen für die Kommunali
ſierung der Lichtſpielhäuſer

Die Punkte 29 und 30 fallen aus
31 Der Antrag des früleren Feuerwehrmanns Kürſchner

auf anderweite Feſtung ſeiner Unterſtützung wird dem Magi
ſtrat zur Berückhſich igung empfohlen Ref Sto Mendorf
Unabh

32 Das Geſuch der Reinmachefrauen um Lohnregulierung
hat ſich inzwiſchen erledigt

33 35 Die Geſuche des Polizeiwachtmeiſters Stiborski
um Regelung ſeines Kleiderg Ides des Poli mmiſſars a D
Sommer um Gewährung der Beſchafſu ne veihilſe und des
Arbeiers Thiele mann um Wiedereinſe UIung bei der
Straßenreiniqung werden abgelehnt

Punkt 36 betrifft den Antrag der Deutſchnationalen
Der Magiſtrat wird erſucht Vorſchläge zu Einrichtungen

zu machen durch welche die der Allgemeinheit ſchädlichen Fol
gen eines Streikes der Angeſtellten der ſtädtiſchen Unterneh
mungen in erſter Linie der Straßenbahn und des Gagwerkes
beſeitigt oder wenigſtens auf ein erträgliches Maß einge
ſchränkt werden,

Stv Schrader begründet den Antrag Der neuliche
ch nicht den K zerbrechen Er wenigſtens habe die feſtbergzeugung daß bis dahin die ſoziali ch e Geſeit Proteſtſtreitk

ſchaft am i und dann gäbe es ſolche Sorgen nicht mehr cus Anlaß der Verurfeillung des Herrn Kilian hat obwohl er
Heiterkeit j nur 24 Stund n währte unſer Wirtſchaftslel en unangenehm

k itelf Vprlt 3 An Sribe von Etatskapiteln
die erforderlichenn e h Reg e a

geſtörtWille veſler n h
Gas z

Wenn Arbeiter ſtreiken ſo machen ſis von ihrem Recht
Gebrauch das ihnen niemand ſchmälern darf ader es iſt ein
Untercchied ob davon lebenswichtige Betriebe betroſſen werden

und Elektrizitätswetek gehören dazu und die
Soumpathieltreik zumal dark auf diele Be

triche nicht übergre fen
das verhindern

Wir müſſen Einrich ungen ſchaffen die
Alle Achtung vor der Solidarität aber hier

findet ſie ihr Grenze denn hier handelt ſichs um Lebensinter
eſſen Ich frage ob der Magiſtrat ſich ſchon mit der Sache be
ſchäftigt hat und ob er uns Mittel weiien kann wie ſolche
Störungen künſtig unmöglich gemacht werden

S v Müllec Mehrhei sſoz Meine Fraktion hat ſich
mit dem Anlrage beſchäftigt aber ſie konnte nicht herausfinden
was für eine Art Streik hier ge roffen warden ſoll Wir ſchaft
lichen Streiks kann man vorbeugen durch Einſetzung von Schlich
tiungsausſchäſſen oder man kann von Monat zu Monat feſtſtellen
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wie ſich die Lebenshalkung verteuert hat und hilft dann durch
entſprech nde Zulagen ab Aber bei politiſchen Strtts liegen
die Dinge anders Voliviſche Skreils ſind Ekxrenſache Da
ent ſcheidet das Gewiſſen und wir dürſett nicht eingreifen Der
Magiſtrat hat in der Sache mit Arbeitervertre
tern verhandelt aber nur mit einer einzigen
Gruppe mit den Unabbängigen und mit Herrn
Kürbs den man ja wohl zu den Kommuniſten rechnen kann
Unſere Partei blieb ausgeſchaltet Die Herren haben dem Ma
agiſtrat verſprochen darauf hinzuwirien daß der Streithetze be
ucanet wird Aber wie dieſe Zuſage gehalten wird das zeigen
tie Hetzartikel im Volieblatt

Stv Hildebrandt Unabh Wenn man Herrn Mül
lers Partei übergangen hat ſo zeiat das eben dak die mehr
heitsſozialiſtiſche Tartei ſelbſt nach dem Ur eil des Magiſtrats
für die Behandlung von Arbeterfragen keine Bedeutung hat Der
Redner geht im übrigen in arößter Breite auf den Kilianproz
ein ſo daß dir Vorſteher ihn zur Sache mahnen muß Er er
tlärt das Urteil gegen Kilian kſt das Wrtei
des wildaezvordenen Spießers eines Mannes de
das einſeitige Klaſſenintereſſe der bürgerlichen Eeſellſchaft wahr
genommen hat Die Arb iterſchaft wollte ſchon früher Kilians
Freilaſſung dadurch erzwingen daß ſie zu ſtreiken entſchloſſen
war bis er aus der Un ertuchungsbaft entlaſſen wäre V
Führer haben davon abgeraten Jn der Straßenbahndeputation
iſt ceſagt man ſolle die ſtreikenden Straßenbahner entlaſſen und
die techniſche Rathilſe heranziehen Auch dadurch ſelbſt
wenn Herr Ros e helfen wollte würde ſich die halliſche Arbeiter
ſchaft nicht irremachen laſſen

v Bowitli Anabh Der Bürgerſtreik hat ſeinerzeit
auch nicht danach gefragt ob lebenswichtige Betriebe ſtillgelegz
werden Die Arbeiter ſchaft hätte ſich immer von dem Pro lkt
ſtreikt gegen das Schandurleil im Kiltanprozeß zurückhalten
laſſe n denn die halliſche Arbeiterſchaft handelt ſtets ſelbſtändig
und iſt diſzipliniert genug einbeitlich vorzugehen wenn die
Mehrheit in dieſem Sinne entiſcheidet

Stv Balke Doutſchdem Die Mehrheit ver
Straßenbahner hat ſich ja gar nicht für den Streik ent
ſchieden ſondern nur ein kleiner Teil im Depot am Roß
platz hat abgeſtimmt und auch da iſt nur eine ganz ge
ringe Mehrheit für den Streik geweſen Die anderen ſind
hineingezwungen ohne Abſtimmung Es
handelt ſich um eine ganz frivole Sache Gewiß haben
wir in der Straßenbahndeputagtion darüber verhandelt und
es iſt davon geſprochen die techniſche Rothilfe heran
zuziehen damit der Verkehr nicht lahmgelegt wird Da
aber hat Frau Krüger erklärt Wenn man durch die
techniſche NRothilfe die Straßenbahn ver
kehren laſſe dann gibts ein Blutbad Zuruf
Die blutige Hedwig Auf den BVürgerſtr ik dürfen
ſich die Herren Unabhängigen gar nicht berufen er war ein
Abwehrſtreik Wie oft haben Jhre Leute geſtreikt
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aben als die Bürger in berechtigter Abwehr einmal ſtreikten
da ſuchten Sie den Streik durch Terror unwirkſam zu
machen Da ſchilkten Sie Soldaten mit Gewehren umher
und ſuchten durch dieſen Druck die Geſchäftsleute zu be
ſtimmen ihre Läden zu öffnen Wenn Sie ſtreiken ſo iſt
das b rechtigt wenn aber die Bürger einen Gegenſtreik be
ginnen dann werden Sie gewalttätig Auch daß unſere
Polizei ſtreilte dürfen Sie ihr nicht zum Vorwurf machen
Sie zwangen die Polizeibeamten jeden einzelnen Schutz
mann mit zwei Mannſchaften des Sicherheitsregiments
Patrouille zu gehen d h mit ſolchen Leuten von denen
bis dahin die Schutzl ute manchen bloß auf dem Gange
ins Gefängnis oder ins Zuchthausbegleitet
hatten Sie hatten die Eiſenbahnen ſtillgelegt indem Sie
auch die Beamten zwangen das Bahngelände zu verlaſſen
Da wurde Jhnen der Bürg rſtreik recht unangenehm und
das Waſſer ſtand Jhnen damals bis an den Hals Wir
müſſen darauf ſehen daß die Straßenbahn bei einem Strei
wie dem letzten ebenſo notdürftig im Betrieb gehalten wird
wie das bei der Eiſenbahn geſchieht Bedauerlich iſtes
daß der Magiſtrat zu jener Konferenz nur
eine Partei die Anabhängigen geladen hat
Dagegen proteſtieren wir

Sio Kürbs Unabh Jch gehöre nicht zu den Kommu
niſemn ſondern zur unabhänaigen Partei Kilian hat gegen die
Regierung nicht ſo viel Verbrechen begangen wie Sie meine
Herren Teut chnakionalen täglich durch Jhre ſchamloſen Ver
öffentlichungen an den Anſchlagſäulen gegen die Regierung be
gehn Unſerm Parteifreunde Kilian hat man ülehaupt nichts
was gegen das Strafaeſetz verſtößt nachſagen können Er iſt
ein Opfer der Klaſſenfuſtiz

Nach weiteker Dehbalte und einer Flut von verſönlichen Be
merkungen beſchliz t die Verſammlung den Amrag dem
Rechts und Verfafſungsausſchuß und dem Ver
dehrsansſchuß zuzuweiſen

Da es inzwiſchen 8 Uhr geworden iſt verlaſſen die Preſſe
vertreter den Saal ſo daß über die ferneren Verhandlungen von
keiner Zeitung berichtet wird

Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen Kloſterſtr
Der Unterricht wird Donners ag den 15 Januar morgens s Uhr
in der Kloſterſchule wieder aufgenommen

Jm hrervercin Halle u Umgegend ſprach Lehrer
Kruſekopp Lettin über die Forderungen zu den Eini
er innerhelb der Lehrerverein Ueber dierhandlungen der Synodalverſammlung der 2 LandEphörie Halle zum Schulkompromiß Jorechen derſelbe

Redner und Lehrer VölteiPeigen Sie führten aus Es
beſtehe keine Differenz zwiſchen Geiſtlicht it und Lehrerſchaft

beide wollen Juſammenarbeiten unter folgenden
unkten 1 Die le übernimmt den S icheneligionsunterricht 2 Bei Aufſtellung der Stofſpläne ſoll

die Kirche gehört werden 3 Das Auſſiſchtsrecht der Kirweiſt die Lehrerſchaft ab auch über den Aeligienounterrige

hat der Staot di Aufſchrift zu W

a e erüber Kope finden mite
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Verein der Freunde Herbarti ädagogik in Thſſring veranſtaltet ſeine nächſte De 1920 in Saal

eld
Zum Leiter des braunſchweigi ſchen Landestheaters wählte

wie die Braunſchweiger Reueſten Nachrichten melden das
braunſchweigiſche Stagtsminiſterium den Direktor Kaufmann
vom Operntheater in Charlottenburg

Provinzial Nachrichten
s Stößen 12 Januar Ermittelter Mörder

Eifrigen Nachforſchungen iſt es gelungen den Mörder der ju
gendlichen K Knabe zu ermitteln Es der Arbeiter Franz
Schultheiß aus Seßen der die Tat aus Rache begangen haben
will und feſtändig iſt Er wurde in das Naumburger Landge
richtsgefängnis gebracht Sy4br In Köttt

o Weißenſels nuar vitzbuben nhau wen et e Familie eine Anzahl Gänſe geſtohlen
Die Diebe hielt dec Umſtand daß der durch Unglücksfall ver
torbene Vater im Hauſe avpfgebahrt lag nicht ab ihr unſauberes
Handwerk auszuüben

Deſſau 12 Januar Däniſche Kartoffeln
Von den vom Magiſtrat in Dänemark beſtellten 100 000 Ztr
Kartoffeln iſt jetzt die Hälfte auf dem Waſſerwege in Wall
witzhafen angelangt Leider haben die Kartoffeln unter
dem Froſt erheblich gelitten ſo daß ein Teil Abgang zu ver
zeichnen iſt

M Gera 12 Januar Zu einem Bierkriege
iſt es in Gera gekammen Jn der Tonhalle nahm eine von
400 Gaſtwirten beſuchte Verſammlung Stellung zu der
oon den Brauereien vorgenommenen Bierpreiserhöhung
Nach errenter Debatt wurde folgende Entſchließung einſtim
mig angenommen Die erhebt ſchärfſten Ein
ſpruch gegen den ganz erheblichen BVierpreisauffchlag der
ſeitens des Reichswirtſchafts miniſteriums genehmigt wurde
und verwahrt ſich gegen das rückſichtsloſe Vorgehen der
Brauereien gegen ihre Kundſchaft was in keinem Einklang
ſteht zu dem ſeinerzeit gegebenen Verſprechen Die Ver
ſammlung beſchließt vom heutigen Tage ab bis auf weiteres
Bier von hieſigen Brauereien nicht zu be
zie hen um auf dieſe Weiſe den Unwillen den Brauercien
gegenüber kund zu geben

Genthin 12 Jan Mord an einem Arzte
Dor Arzt Dr med Frantz jun war geſtern nachmittag zu
zwei Krankenbeſuchen mit dem Rade noch dem benachbarten
Carow gefahren Jn der Zeit zwiſchen 26 und 3 Uhr etwa
trat er die Rückfahrt an Er kehrte jedoch nicht nach Genthin

zurück Nachts um 11 Uhr fand man die Leiche Frantzens
mit einer Schußwunde im Walde links vom Wege Carow
Genthin Das Fahrrad fand ſich rechts im Walde Einige
verdächtige Perſonen wurden bereits verhaftet doch iſt ihre
Täterſchaft noch nicht aufgeklärt

Vermiſchtes
Gefähelicher Dammrutſch

Wüſtegiersdorſ 12 Januar Wie der Grenbote meldet
ereignete ſich heute früh vor dem Königswalder Tunnel auf der
Strecke Dittersbach Glatz ein Dammxutſch Zwei Häuſer wurden
zerſtört Die Fahrgäſte müſſen den Tunnel zu Fuß umgehen

Gefährliches Hochwaſſer

Rudolſtadt 12 Januar Gefährliches Hochwaſſer zeigt
heute die Saale Jnfolge der geſtern eingetretenen außer
ordentlich milden Witterung wurde die Schneeſchmelze der
art beſchleunigt daß das Flußbett die von den Höhen herab
ſtrömenden Waſſermengen nicht zu faſſen vermag Heute
vormittag war die ganze Verbindung zwiſchen der Stadt
brücke und Cumbech überflutet Der Verkehr kann nur
durch Kähne aufrechterhalten werden Das
geſamte Vorgelände ein Teil der großen Wieſe ſowie der
kleine Exerzierplatz und der ganze Stadtpark ſtehen unter
Waſſer Weiteres Steigen des Hochwaſſers wird wegen der
mnhaltend milden Witterung befürchtet

Fahrpreiserhöhung bei der Wiener Strgßenbahn Der Fahr
zreis auf der ſtädtiſchen Straßenbahn in Wien ſoll auf zwei
Kronen für die Fahrt erhöht werden

Erdbeben in Preßburg Aus Preßburg wird berichtet
Hier wurde ein heftiges Erdbeben verſpürt das von
dumpfem Brauſen begleitet war Jn der Kaptalangaſſe weiſt
ein Haus derart breite Sprünge auf daß cin Erwoachſener
bequem durchgehen kann Jn einer Anzahl von Häuſern
ind die Kachelöfen eingeſtürzt und die Fenſterſcheiben zer
prungen

handel Gewerbe und ver ehr
Vom Zuckermarkt

h Den deutſchen Rohzuckermärkten hat die erſte Bericht
voche des neuen Jahres noch keine ſonderliche Belebung gebracht
Es handelt ſich bej den Geſchäften größtenteils wieder nur um
Zuteilungen von Nacherzeugniſſen und Melaſſe für die noch nicht
einmal Preiſe Feſtſtehen eine geradezu unverſtändliche Tatſache
Bie erwarteten neuen Freigaben aber blieben aus und ſo kam
es nur zu geringen Eeſchäften die ſich als Reſtohwicklungenfrüherer Freiga n darſtellten Im übrigen hat die Reichszucker
ſtelle bei weitem nicht mehr die Mengen Rohzucker freizugeben
die man zu Beginn des Betriebsjahres erwarten konnte Wi
ſchon im Vorbericht ausgeführt handelt es ſich vielleicht nur noch
um 6 bis 7 Millionen Zentner und ein Teil der Rohzucker
fabriken hat infolge ſeiner beſonders niedrigen Erzeugurg be
reits in den drei erſten Monaten ſeit Aufnahme der Rübenver
arbeitung diesmal erſt vom Oktober beginnend alles abgegeben
was überhaupt erzeugt werden konnte ſodaß für das neue Jahr
nichts mehr abzugeben übrig vleibt Da wird es immer wahr
ſcheinlicher daß eine Verkürzung der Zuteilung von Rohware an
die einzelnen Raffinerien eintreten mus und dieſem Umſtande
iſt es wohl auch zu einem Teil zuzuſchreiben daß weitere Frei
gaben noch nicht erfolgt ſind weil es umſtändlicher Umrechnungen
bedarf um eine neue gleichmäßige Verteilungsquote zu errechnen
Allerdings eilt es mit der Verteilung der Rohware an die Rof
finerien auch nicht ſehr zumal dieſe ſich im Laufe der letzten Mo
nate Vorräte hinlegen kornten Denn erſt im Laufe des Januar
kommt der Be rieb der Raffinerien allmählich in vollem Gang

Am Ra markte kamen für Rechnung einiger Gemeinde
verwaltungen verſchiedentlich Umſätze zuſtande und

t Zucker itenden rbe S hän
375 zu beliefern da die Raffinerien noch

e e rensa e h ee e affnungtoten Preiſe en es nicht Jn Lantwirngens l

kreiſen wird neben der NRotwendigkeit der Aufhebung der Zwangs
wirt chaft und der Belicferung mit ausreichendem Dünger auch
immer wieder auf die Arbeiterfrage hingewieſen Jm vorigen
Jahre ſind abermals weite Strecken Zuckerrüben lediglich deshalb
ungerodes geblieben weil es an den geeigneten Arbeitskräften
fehlte Deshalb wird die Aufhebung des Verbots der Einwan
derung fremder Arbeiter gefordert Die den Landwirten zur Ver
fügung geſtellten Kräfte aus den Städten haben völlig verſagt
Auch hier wird die Regierung alles tun müſſen um Abhilfe zu
ſchaffen Ueber die Höhe des kommenden Rübenanbaus kann vor
läufig noch nichts geſagt werden

Umſchwung am Tabakmarkt
Aus Mannheim wird berichtet Die Verhältniſſe am

Tabakmarkt haben inſofern eine Aenderung erfahren als im
beſetzten linksrheiniſchen Gebiſt der inländiſche Tabak nun
mehr freihändig gehandelt werden kann Dies hatte einen
nicht unweſentlichen Preisrückgang zur Folge Die
Abnehmer waren bei ihren Eindeckungen allgemein r
haltend Dies ligt wohl auch daran daß der Weltmarkt
im Tabakverkehr entſchieden matter geworden iſt und neuer
dings die Preiſe der Auslandsware immer weiter ab
bröckelten Für rheinpfälziſche Tabake wurden zuletzt nur
noch etwa 800 950 Mk für den Zentner n uen Tabak ge
boten Die Sandblätter von den aus der Südpfalz
geernteten Pflanzen werden jetzt allmählich zur Verwiegung
kommen Die hierfür erzielten Preiſe bewegten ſich bis zu
1200 Mk für 50 Kilo Der Markt für alte inländiſche
Tabake Rohware hatte keinen beſonders lebhaften Verkehr
aufzuweiſen und ähnlich geſtalteten ſich auch diesmal die
Verhältniſſe in Erſatztabaken Jn neuerer Zeit werden
Strunktabake aus der letztfährigen Ernte nicht mehr
ſo häufig verlangt weil jetzt allgemein das Intereſſe für
feine Rauſbtabake zugenommen hat Die badiſchen Tabak
pflanzer ſchätzen ihre diesfährige Ernte aus ganz
Baden auf nur 5 538 579 Kilogramm gegen 7 107 723
Kilogramm im Jahre 1918 Vielen Verarbeitern fällt es
daher ſchwer ſich die nötigen Tabake aus den letzten Ernten
des Jnlands zu beſchaffen Geeeignete Amblattabake ſind
aus den Erg vniſſen koum noch zu erkalten Die Abliefe
rungen der 1919er Tabake iſt immer noch nicht im Gange
weshalb die Empfangnahme bei den Vergärerfirmen ruht

Börſenſtimmungsbild
Berlin 12 Januar Der endaültige Friedensſchluß hat

inſofern auf die Börſe gewirkt als ſich die Spekulation im all
gemeinen etwas Zuriſckhaltung auferlegt und die im Verlaufe
eingetretene Abſchwächung der Auslands und Valutawerte
darauf ſchließen läßt daß man anſcheinend in Börſenkreiſen doch
dadurch auf eine Feſtlegung der allgemeinen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe rechnen zu können glaubt So gaben außer Kolo
nial und Petroleumwerten beſonders Kanadas im Kurſe nach
und auf dem Rentenmarkt ſtellten ſich Merikaner nech den Stoi
gerungen der letzten Zeit niedriger Schiffahrtswerte waren bei
hehrurteten Kursſtande vernachläſſigt Dagegen ſetzte ſich die
Aufwärtsbewegung am Montanmarkt bei Farb und Elektro
werten erneut durch ſodaß Beſſerungen von 6 Prozent ein
ſchließlich der Spezialwerte eintraten und Harpener und Mannes
marn ſogar 10 Prozent böher waren wofür auch auf die ſtarke
Crhöhung der Kohlenpreiſe verwiefen wurde Die höchſten Kurſe
konnten jedoch hier nicht ganz behauptet werden und es traten
im Verlaufe leichte Abbröckelungen ein Heimiſche Rentenwerte
waren im allgemeinen wenig verändert Dreiprozentige Reichs
anleihe no ierte 3 Prozent höher angeblich auf Käufe aus dem
beſetzten Gebiet Oeſterreichiſche Renten waren nahezu umſatz
los ungariſche Renten teilweiſe etwas ſchwächer Das Ausfand
ſoll ſich wiederum erheblich an den Käufen der deutſchen Jſidu
ſtriewerte beteiligt haben

Berlin 12 Januar
Deviſenkurſe

Die amtlichen Not erungen für felegraphiiche Ausfablungen ſtellen
ich an der heutigen Vörſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

e Heute Voriger TaGeid Brie Geld BVrie
New Horn 1 Doll
Holland t00 fl 1926 00 1929 00 1918 50 1921,50
Hänemarh 100 Kr 926 75 928 25 916 75 918 25
Schweden 100 Kr 1084 25 1085 75 1071 75 73,25Norwegen 100 Kr 1009 25 1010 75 1004 25 1005 75
Schwei 100 Fr 906 75 908 25 901 75 903 25Wien altes 27 95 28 0 29,951 3,05Oeſterreich abgeſt 28 20 23,30 23 70 2380Praq 77 60 77 70 j 77 40 77 60Ungarn 26 95 27,05 268,95 29,05
Konſtaminope Geſd Brieftür ein türkiſches Viunv
Spanien Geld 974 25 Brie 975 75

für t00 Peſetas
Helſingfors 179,75 180 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 12 Januar Am Hafermarkt hat das Angebot

bedeutend nachgeloſſen fodaß ſich die Preisſteigerung wiederum
fortſetzte Höklſenfrüchte ſind im Preiſe nur wenig verändert
Kleeſaaten ſind bei geringer Kaufluſt ruhig Die Beſprechungen
hieſiger und auswärtiger Kaufleute mit der Regierung wegen
Regelung der Haferkontrakte haben zwar nicht zu dem Zuge
ſtändnis behördlicher Maßnahmen geführt doch iſt die Behörde
mit dem beabſichtigten Verbandsſchiedsgericht einverſtanden
deſſen Schiedsordnung im Einvernehmen mit der Reichsgetreide
ſtelle aufgeſtellt werden ſoll

Verlin 12 Januar Amtliche Notizen Jnländ Hafer
für 1000 Kilogramm in Maxk loko ab Svpeicher frei Wagen

2660 loko ab Bahn 2640 2660 ſofortige Abladung ab Lade
ſtation 26002630 Tendenz feſt

Wagenſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
ein ſchließlich der enſchließenden Privatbohnen wurden om

10 Januar für Kohlen Koks Brikeite und Naßpreßſteine geſtellt
3497 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 36099 Wagen zu 10 To

Garnbörſe zu Leipzig Der Beſuch der jüngſten Garnbörſe
ſtand dem der letzten in keiner Weiſe nach Der Verkehr war
außerordertlich lebhaft und es herrſchte all eitig ſtarke Nachfrage
Der große Bedarf konnte aber nicht ganz gedeckt werden da die
Spinner zum Teil wwialge der Ungewißheit der weiteren Kohlen
verſorgung mit ihren Verkäufen zurückhalten Die Forderungen
für Baſis 20/20 amerit Cops bewegten ſich je nach Qualität
zwiſchen 83 Mk und L0 Mk per Kilo Lieferung 2 Quartal Die
e ite Garnbörſe wird vorausſichtlich am 12 März 1820 ſtatt
inden

Ein neuer Papierrohſtoff In Tokio iſt eine Geſell
ſchaft mit einem Kapital von 2 Millionen Jen zur
Gründung einer Papierfabrik in der Bildung grieer
die als Rohſtoff Meeresalgen verwendsn will Die
Firma des neuen Unternehmens wird von dem Japan
Chronicle mit Dai Nippon Kaiſo d i AlgenPulp Paper Mannfacturing Co angegeben

Verkauf eines Reichswerkes Das Feuerwerks
laboratorium in Radeberg bei Dresden das dem Reiche
gehört iſt an einen induſtrielken Konzern verkauft
worden dem u a die
Berlin angehört

Sangerhänſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei JeWarſs Hornung Rabe In der ordentlichen

Generalverſammlung wurde der Abſchluß für das Ge
ſchäftsſahr 1918/19 genehmigt der Verwaltung ein
ſtimmig Entlaſtung erteilt ünd die Verteilung einer
ſofort zahlbaren Dividende von 10 Prozent und eines
Bonns von 50 Mk bzw 15 Mk wie vorgeſchlagen be
ſchloſſen Die beantragte Erhöhung des Aktien
kapitals um 900000 Mk wurde ebenfalls einſtimmig
genehmigt Die jungen Aktien werden von einem Kon
ſortinm beſtehend aus der Deutſchen Bank der Bank
für Handel und Induſtrie und der Banfkffirma A Fal
kenburger Berlin zum Kurſe von 110 Proz übernom
men mit der Verpflichtung dieſelben den alten Aktio
nären im Verhältnis von 1 zum gleichen Kurſe an
zubieten Zur Begründung der Kawtalserhöhung
wurde ausgeführt daß die eigenen Mittel der
Geſellſchaft in keinem Verhältnis mehrzu den Umſätzen ſtehen Da das Unternehmen
hauptſächlich maſchinelle Einrichtungen für die Zucker
und chemiſche Groß Jnduſtrie herſtellt ſind für den
Fabrikationsprozeß erheblich größere Mittel erforder
lich Ueber die Ausſichten im laufenden Geſchäfts
jahr wurde noch mitgeteilt daß zwar Aufträge in
reich lichem Maße vorliegen jedoch hat ſich
die Schwierigkeit der Beſchaffung von Rohmaterialien
derartig zugeſpitzt daß es ſich nicht ſagen läßt ob eine
zeitweiſe Einſtellung des Betriebes zu
vermeiden ſein wird

Maſchinenfabrik Kappel G zu Kappel bei Chemnitz
Von der Verwaltung wird mitgeteilt daß das Unternehmen
mit Auftränen reichlich verſchen iſt Weiter Aufträge könn
ten nur mit Vorſicht hereingenommen werden da das ſtän
dige Anwachſen der Ausgaben eine ſicher Berechnung nicht
ulaſſe Das Arbeiterverhältnis habe ſich etwas gebeſſertKeberſtunden zu mochen werde von den Arb itern noch

immer abgelehnt Es ſei infolgedeſſen nicht möglich alle
Hilfsmaſchinen voll quszunutzen Laſſe Fch dies erreichen
ſo würden größere Aufträge wieder herringenommen wer
den können

Berliner örsovom 12 Januar 1920
Telegramm

Firma Siemens u Schuckert in

284Deuteehe Weris Se u
S Disch Schatzsch Consolidotion Schalk 504 50
VIIX 73 00 CröllwitzerPapierfbk 7

84 50 Deutsche Luxemburg 288,50b 83 u Uebersee 74 80o J ektrren Konsol 3399 PZeutseho Präsi 20
o s Deutsche Gasglühl s0 99 e DCharl Staätanl r69 H 60 e e ler un igee Stedten OHodgeremerexhette 272

r Döring s Lehrmann HI8,00a Veutandorh Purrkoppwert 580 00b Ceur Boa T Engeiherdt Brauerei 289 75
0o8 80 Elberfelder Farben 329 75

Preub Hyp Bu Felten Guillaume 278 00
ptdbt vt 100 00 et 65,004 Dess Gas Oblig zebhar S b7 Gebhard 6 König 186 00o DessauerGas Obl r 3386 50

5 auziger Zuckerfbk 334 00Ausland Wer to n I asehtph 488 ,00
1 ann Masch 413,00renle 28 604 o Ungar Goldrente 65,00 l pere per Eisen 285 00e e e et Höchster Farbwerke 808 50klendahn Aben eHalberst Blankenb 74 00 Humboldt Masch 167 00

Halle Hettstedter 68 00 le Bergbau 4 10 oSchantungoahn S88,50 Kahle Porzellan 449 7sAllg Lokol atr 12950 Kaliw Aschersleben 274 00
Gr Berl Str 123 12 Körbisd Zucker Akt 231,00

r n n 13Vrinz Heinrich B n ahmeyer o 150Orientbahn e 429,25 mer 208 0e aurahütte 194,00Sohittahrts Aktien h
Hambg Paketiahrt 180 50 e yHambg Südameriko 244 00 e v eHansa Dampfschiff 376,50 nNordd Liovd 4400 h r 974 e verschl Eisenb Bd 170 756Bank Aktien

do Kokswerke 309 75
Bank i Thür 137 25s Orenstein Koppel 249 50
Berl Handelsges 166 25 Phönix Berg 307 75
e r en 437 4 240 90an 138,00 ein StahlwarenDarmstädter Bank 128 76 Riebeck Montan 293 c0
Dessauische Landes Rombacher Hütten 248,00

Dää r x r 3764eutsche Ban 00 ositzer Zucker 280Diakomo Comm 186 ,00 Sengerhäuser Masch 868 00
Dresdner Bank 157 00 Hus oSchneider G 228 0Leipzig Credit Anst 144 87 Schuckert Co es 26Mitteld Kreditbank 183,00 Siemens Haelske 270 00
Mitteld Privatbank Stettner Chem 259 ,00
Nationalbank 130 ,76 Steltiner Vulkan 240 60Oesterr Kredit 1CS8,00 Stollberger Zinkh 265,00
Reichsbank e 144 50 e pielkarten

ale Eisenhülte 838 ,00industrie Aktien Iriptis Porellan 218 ,50
Schultheiss Brauerei 252 c00 Turk Tabakregie
Akt ſ Anilin 275 75 Yer Köln Rottweiler 250 C0
Aigem Elektr Ges 257 75 Ver Glanzstoft
An mendorfer Pao Wegelin Hobner 171,50pierſabrik 00 Werschen Weißenlel
Anheaher Kohlenw 238 256 ser Braunk SAnnaberger Steingut 278,00 Mesteregeln Alkali 372 ,09
Badische Anilin 449 0 Wittener Gußstehl 340 00Bergmann Elekt Akt 214 75 Wrede Mälzerei 18 00
Bern Masch Bau 287,76 Zeitzer Masch 624,00Bismarckhütte 290 0 Zellstoff Walihot 365 00e r 26 9,75 Otevi Minen 527,50em ar uc 22 Tendenz best

Lelipriger Börse
Leipzig den 12 Januar 1920

Hallesche Zucker Rafſinerie lI92,78Leipziger Melzſfabrik Schkeuditz 107,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 167,00
Mansfelder Gewerkschaft 16540,00Portland Zemenlebrik Halle 11825Prehlitzer Braunkohlen e 8380,00

Priorit 1088 Co5000 O

e eeeeerere rr worin ür den zoitiſhen Teil Carl Helm s für denörtlichen Tei ür Provinzialnachtrichten g t vandel
Eugen Brinkmann für Sport und B n JFeuilleton U VermDr Karl Baer n Unterhaltungsblatt tesDr Karl Baerz für den Anzeigenteill Otuſw Druck und Verlag von r Bielen
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